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EINLEITUNG

Es fühlt sich an, als würde sich unsere Welt heute schneller drehen 
als je zuvor und dabei mit jedem Tag an Geschwindigkeit zuneh-
men. In einem Moment wünschen wir einander: »Frohes neues 
Jahr!«, und im nächsten bereiten wir uns schon wieder auf Th anks-
giving vor. Im Fernsehen laufen die Paraden, während wir auf den 
Dachboden steigen, um nach den Schachteln mit der Weihnachts-
dekoration zu suchen, die wir unserem Gefühl nach doch erst ges-
tern verstaut haben. Wo ist nur die ganze Zeit geblieben?

Viele Faktoren tragen zu diesem hektischen Tempo des moder-
nen Lebens bei. Eine sich schnell verändernde Arbeitswelt stellt 
neue Anforderungen und fast jeder Wirtschaft szweig ist von Zer-
schlagungen betroff en. Viele tun sich schwer damit, ständig mit 
neuem Wissen Schritt halten zu müssen, Umschulungen und 
Firmen umstrukturierungen mitzumachen, um für den Arbeits-
markt relevant zu bleiben, und gleichzeitig den Anforderungen 
von Ehe, Elternschaft  und Gemeinde gerecht zu werden. Und das 
alles fi ndet vor dem Hintergrund politischer Unruhen, wirtschaft -
licher Ungewissheit und Währungsschwankungen, der sehr rea-
len Bedrohung unseres Alltags durch Terror, Naturkatastrophen 
sowie dem Aufk ommen neuer tödlicher Virenstämme statt. Die 
Unmittelbarkeit der Echtzeit-Kommunikation durch verschiede-
ne Kommunikationsformen wie Textnachrichten, Snapchat-Snaps 
und WhatsApp-Gruppenchats hat zudem eine neue Normalität 
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geschaff en, in der jeder ungeachtet seiner Wichtigkeit in unserem 
Leben die Macht hat, unsere Zeit augenblicklich in Anspruch zu 
nehmen und uns möglicherweise von unseren Plänen abzulenken 
oder sie gar zum Scheitern zu bringen.

Man kann leicht erkennen, warum so viele Menschen heut-
zutage Stress, Sorge und Angstzustände erleben. Leider sind 
das nicht einfach harmlose Gefühlszustände – diese Emotionen 
können auf heimtückische Weise zu chronischen Depressionen, 
psychosomatischen Erkrankungen und sogar zu Selbstmordge-
danken führen. Studien zeigen, dass Menschen, die unter sehr 
großem Stress stehen, dazu neigen, ungesunde Verhaltensweisen 
zu entwickeln, um mit dem Druck zurechtzukommen. Diese rei-
chen von exzessivem Internetsurfen oder Fernsehen bis hin zu 
übermäßigem Essen, Alkoholexzessen, Rauchen, Medikamen-
tenmissbrauch und sogar dem ständigen Anschauen von Porno-
grafi e. Stress kann letztendlich auch zum Einfallstor für Sünde 
werden, da jemand, der unter ungeheurem Druck steht, mögli-
cherweise unvernünft ige und sogar moralisch fragwürdige Ent-
scheidungen trifft  , um den Gegebenheiten zu entkommen, mit 
denen er sich konfrontiert sieht.

Unterschätze nicht die zerstörerische Kraft  von Stress. Stress, 
der auch als »schleichender Tod« bezeichnet wird, kann unser Im-
munsystem beeinträchtigen und ernsthaft e Folgen nach sich zie-
hen, einschließlich Schlafstörungen, Depression, Bulimie, Magen-
erkrankungen und sogar Krebs. Stress kann uns lähmen und uns 
die Fähigkeit rauben, innerhalb der Gesellschaft  normal zu funk-
tionieren. Stress kann uns auszehren und unsere Energiereserven 
völlig vernichten. Stress kann uns so schwach werden lassen, dass 
die Kraft  oder Entschlossenheit fehlt, um zu Versuchungen nein 
zu sagen. Stress kann alle Kräft e rauben und uns in die völlige 
Selbstzerstörung treiben.
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Deshalb habe ich dieses Buch mit einem Gefühl großer Dring-
lichkeit in meinem Herzen und in meinem Geist geschrieben. Im 
Kern geht es bei Stress um Anforderungen – Anforderungen, de-
nen wir nicht gerecht werden und die wir nicht erfüllen können. 
Doch bei der Gnade des Herrn dreht sich alles um Versorgung! In 
diesem Buch möchte ich dir beibringen, wie du die Versorgung 
durch den Herrn in größerem Maß und mit mehr Tiefe erfahren 
kannst und dir praktische Wege zeigen, wie du seine Versorgung 
in deinem Leben ungehindert und unvermindert fl ießen lässt. 
Stress, Sorge und Angst drosseln Gottes Zufuhr von Gunst, Weis-
heit und gutem Erfolg. Je besser du lernst, deine Ängste loszulas-
sen, desto stärker wirst du seine Versorgung fl ießen sehen. Des-
halb habe ich diesem Buch den Titel »Lass los und lebe« gegeben. 
Ich bin mir sicher, dass du durch dieses Buch sehr ermutigt und 
gestärkt werden wirst, weil du darin von kraft vollen biblischen 
Wahrheiten zum Umgang mit Stress erfährst.

Ich kann nachvollziehen, was es bedeutet, unter ungeheurem 
Druck zu stehen. Hauptpastor einer Gemeinde zu sein, deren Be-
sucherzahl jeden Sonntag im Durchschnitt bei 30.000 liegt, geht 
mit gewissen Anforderungen einher. Es gab eine Zeit in meinem 
Leben, in der sich bei mir körperliche Symptome zeigten, die aus 
ärztlicher Sicht stressbedingt waren.

Aber der Herr ist so gut. Geduldig zeigte er mir, wie sein Sohn 
den Preis für unseren Frieden bereits bezahlt hat. Dank seines Op-
fers können du und ich heute ein siegreiches Leben frei von Stress 
und Sorge führen  – auch dann, wenn wir mit überwältigenden 
Anforderungen konfrontiert sind. Ich bete, dass die Wahrheiten 
und praktischen Hilfestellungen in diesem Buch, die der Herr 
dazu verwendet hat, um mich und viele andere zu befreien, glei-
cherweise auch dich befreien werden.



10 | Lass los und lebe

Hier ein Auszug der Th emen, die ich in diesem Buch behandle:

• Entdecke, welche Kraft im Loslassen liegt
• Geh auf die Wellenlänge des Friedens
• Lerne den Reichtum seines Schalom kennen
• Finde heraus, wie du dein Herz beschützen kannst
• Versetze dich in den Rhythmus der Ruhe
• Finde das richtige Tempo für dein Leben
• Empfange Heilung, wenn du entspannt bist
• Erfahre ruhevolles Wachstum
• Erlebe Tage des Himmels

Ich habe von so vielen kostbaren Menschen Zeugnisse erhalten, 
die darüber berichten, wie sie Durchbrüche erfahren haben, die 
sie nie für möglich gehalten hatten. Ihre Geschichten mögen sich 
unterscheiden, aber sie alle verweisen auf denselben Gott, der sie 
aus ihrer Depression herausholte; denselben Gott, der ihnen ihre 
Ängste nahm und ihnen seinen Frieden gab; denselben Gott, der 
ihnen Freude schenkte und ein Loblied auf ihre Lippen legte. Ich 
lasse dich in diesem Buch an ihren Geschichten teilhaben, weil 
ich möchte, dass du erkennst, dass Gott für dich das Gleiche tun 
kann, was er für sie getan hat.

Mein lieber Leser, du wurdest von Gott nicht dazu geschaff en, 
unter Stress zu leben; du bist dafür bestimmt, ein Leben der Ruhe 
zu führen. Das Leben der Ruhe ist ein Leben des Sieges. Komm mit 
mir, mein Freund, lass uns anfangen, das Leben des Los lassens zu 
führen – ein vollwertiges Leben, frei von Stress, Sorge und Angst!

Wir sehen uns im ersten Kapitel.
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1.

LASS LOS

Fühlst du dich überfordert? Ständig mit nicht enden wollenden 
Forderungen, Pfl ichten und Fristen bombardiert? Bedrängt von 
unbezahlten Rechnungen und zu tilgenden Kreditkartenschulden, 
von Gesundheitsproblemen, um die du dich kümmern musst, von 
schwierigen Kindern, die deine ganze Aufmerksamkeit brauchen, 
von unüberschaubaren Bergen an E-Mails und Textnachrichten, 
die auf Antwort warten?

Vielleicht scheint dich alles anzubrüllen und deinen Namen zu 
rufen. Vielleicht verschlagen dir die halbfertigen Überlegungen, 
die zu Ergebnissen und Antworten führen müssen, den Atem:

Was ist zu tun?
Was hat Vorrang?
Wen habe ich vergessen anzurufen?
Wo muss ich hin?
Wann muss das fertiggestellt sein?

Deine off ene To-do-Liste zerrt dich gleichzeitig in fünfund-
zwanzig verschiedene Richtungen.

Wenn es Abend wird, fällt es dir schwer, all diese herum-
wirbelnden und belastenden Gedanken auszuschalten. An Schlaf 
ist kaum zu denken, und wenn du dann doch in einen unruhigen 
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Schlummer fällst, schreckst du immer wieder auf und dein Herz 
rast vor Angst.

Wo doch ohnehin schon so viel los ist, denkst du wahrschein-
lich: Ich habe nicht die Zeit, um noch ein Buch zu lesen!

Vertrau mir, ich verstehe das. Bei all den Aufgaben, die sich mir 
in meiner Welt stellen – angefangen bei der Gemeinde, den Fern-
sehaufnahmen, den Vortragsreisen in alle Welt bis hin zu meiner 
kostbaren Familie –, habe ich wirklich keine Zeit, um an einem 
weiteren Buch zu arbeiten. Doch hier bin ich.

Warum? Weil ich glaube, dass wir alle mal die Pausentaste drü-
cken müssen. Wir müssen innehalten, Abstand gewinnen vom 
hektischen Treiben und einfach mal zuhören. Dem Zwitschern 
der Vögel lauschen, wenn sie mit ihrem Gesang die Morgensonne 
begrüßen. Zuhören, wie sich die Wellen sanft  am Ufer brechen. 
Dem Regen lauschen, wenn er durch das Blätterdach tanzt.

Und vor allem müssen wir innehalten und den unvergängli-
chen Worten des Einen zuhören, der uns liebt. Hier geht es nicht 
darum, einfach nur ein weiteres Buch zu lesen. Hier geht es ums 
Erfrischtwerden. Es geht darum, mit unserem Herrn in der Kühle 
des Abends spazieren zu gehen; darum, zu hören, wie er uns heute 
zufl üstert:

Seid still und erkennt, dass ich Gott bin. –  Psalm 46,10

Derzeit gibt es eine Bewegung, die sich einem modernen Mini-
malismus verschrieben hat, bei dem sich alles darum dreht, das 
eigene Umfeld zu vereinfachen und zu entrümpeln. Der Grund-
gedanke, der hinter dieser Bewegung steht, lautet: Wenn du äu-
ßerlich aufräumen kannst, wirst du innerlich Frieden fi nden.

Dieses Buch in deiner Hand verfolgt einen völlig anderen An-
satz. Der Grundgedanke in »Lass los und lebe« ist: Wenn du Ord-
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nung in dein Inneres bringen kannst – in dein Herz, deine Seele 
und deinen Verstand –, wird dafür gesorgt, dass auch das Durch-
einander in deinem äußeren Lebensbereich ein Ende fi ndet.

Der Geist des Herrn wirkt von innen nach außen. Es mag ja 
sein, dass du vor einem Berg von Aufgaben stehst, die den Mount 
Everest wie einen Maulwurfshügel aussehen lassen. Aber wenn in 
deinem Herzen ein Lied klingt, kann jeder Berg bezwungen wer-
den. Kümmere dich um die Knoten im Inneren, und die Knoten 
im äußeren Lebensbereich werden übernatürlich gelöst werden.

Kümmere dich um die Knoten im Inneren, und die Knoten im 
äußeren Lebensbereich werden übernatürlich gelöst werden.

Loslassen

Würdest du glauben, dass die Antwort auf alle deine Probleme 
darin besteht, sie loszulassen? Sorgen loszulassen ist keine verant-
wortungslose Handlung. Tatsächlich ist es sogar das Wirkungs-
vollste, was du tun kannst, wenn du deine Sorgen den Händen 
des Einen überlässt, der das Universum erschaff en hat. Damit 
erkennst du an, dass du selbst nichts ausrichten kannst, er aber 
schon, und du trittst zur Seite, sodass seine Versorgung in jeden 
Bereich deines Lebens fl ießen kann. Du triff st die Entscheidung, 
still zu sein und ihn Gott sein zu lassen (siehe  Ps 46,10); abzuwar-
ten und zuzusehen, wie er dich retten wird (siehe  2Mo 14,13 gnb)! 
Wenn du loslässt, sagst du damit im Grunde: »Herr Jesus, ich setze 
mein Vertrauen darauf, dass du die Sache in die Hand nimmst. 
Ich kann es nicht, aber du kannst es. Ich vertraue auf dich. Ich ent-
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scheide mich, loszulassen und meinen ganzen Stress, meine Sor-
gen, Befürchtungen und alle Ängste in deine Hände zu geben, weil 
ich weiß, dass du mich liebst.«

Die Bibel drückt es so aus:

Alle eure Sorge werft  auf ihn; denn er sorgt für euch. 
–  1. Petrus 5,7

Ich möchte dir den Vers in der Übersetzung der Amplifi ed Bible 
zeigen:

Werft  alle eure Sorgen [alle eure Ängste, alle eure Sorgen 
und alle eure Bedenken, ein für alle Mal] auf Gott, denn er 
kümmert sich um euch [mit tiefster Zuneigung, und er wacht 
sehr aufmerksam über euch]!

Lieber Freund (damit meine ich natürlich immer auch alle Le-
serinnen), du kannst alle deine Sorgen ein für alle Mal Gott über-
lassen, denn er sorgt für dich. Es spielt keine Rolle, was dich ängs-
tigt. Ob du dich davor fürchtest, für den Arbeitsmarkt entbehr-
lich zu werden, ob du wegen eines bevorstehenden Bewerbungs-
gesprächs gestresst bist oder ob du dir Sorgen machst, am Ende 
ungeliebt und ganz allein dazustehen, du kannst diese Sorge neh-
men und sie in seine Hände legen. Dein Vater liebt dich mit tiefs-
ter Zuneigung und wacht mit größter Achtsamkeit über dich. Er 
wartet darauf, dass du ihm das Ruder überlässt.

Loszulassen fällt uns oft  schwer, weil wir denken, dass dann 
nichts geschieht. Wir denken, es sei verantwortungslos, sich über 
etwas keine Sorgen zu machen. Also krallen wir uns so daran fest, 
dass unsere Fingerknöchel ganz weiß werden. Wir zerbrechen uns 
den Kopf und sorgen uns, weil wir denken, das mache uns verant-
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wortungsbewusst! Doch unser Herr Jesus stellte eine für uns alle 
sehr wichtige rhetorische Frage:

Wer von euch kann sich denn durch Sorgen das Leben auch 
nur um einen Tag verlängern? –  Lukas 12,25 neü

Unser Herr sagte uns damit, dass wir nicht an unseren Sorgen 
festhalten sollen, denn unsere Sorgen und Ängste werden an der 
jeweiligen Situation nichts ändern. So sehr wir uns auch den Kopf 
zerbrechen, werden wir es nicht schaff en, unser Leben auch nur 
um eine kurze Spanne zu verlängern. Tatsächlich können Sorge 
und Stress sogar schädlich sein und unser Leben verkürzen!

Nach Aussage von Forschern der Mayo-Klinik setzt uns chroni-
scher Stress einem erhöhten Risiko von zahlreichen Gesundheits-
problemen aus, einschließlich verschiedener Angststörungen, De-
pressionen, Verdauungsproblemen, Kopfschmerzen, Herz-Kreis-
lauf-Erkrankungen, Bluthochdruck, Schlafstörungen, Gewichts-
zunahme und Beeinträchtigungen der Merkfähigkeit und Kon-
zentration.1 Wenn du stressbedingt an diesen Symptomen leidest, 
lebst du nicht das Leben der Fülle, zu dem Jesus uns Zugang ge-
geben hat. Er kam, damit wir das Leben haben und es im Über-
fl uss haben (siehe  Joh 10,10). Gott möchte nicht, dass wir nur trop-
fenweise Leben haben oder gerade so viel, dass es zum Überleben 
reicht. Er möchte, dass wir Leben haben, das überfl ießt! Von Sor-
gen gebeugt zu sein, gegen chronische Erschöpfung anzukämp-
fen oder sich mit Stress und Krankheit herumzuschlagen ist kein 
im Überfl uss gelebtes Leben. Unser Herr Jesus liebt dich über alle 
Maßen und er möchte, dass du alle deine Sorgen ihm überlässt, 
weil er nicht will, dass du ein sorgenvolles Leben führst!
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Unser Herr Jesus liebt dich über alle Maßen und er möchte, 
dass du alle deine Sorgen ihm überlässt.

Lass ihn auf deine Reise achtgeben

Vor einigen Jahren saß ich auf einem Inlandsfl ug in den USA ne-
ben einer Dame, die ihrer Kleidung nach zum oberen Manage-
ment gehörte. Sie wirkte selbstsicher, kompetent und professio-
nell … und dann bemerkte ich, dass ihr Gesicht tränenfeucht war. 
Das ließ mich stutzen und ich fragte sie, ob bei ihr alles in Ord-
nung sei. Ich bemerkte, dass sie zitterte und ihre Armlehnen so 
fest umklammerte, dass ihre Fingerknöchel ganz weiß waren. Sie 
sah mich an und sagte: »Es tut mir leid, ich habe nur Angst vorm 
Fliegen. So geht es mir jedes Mal vor dem Start.«

Ich erzählte ihr, dass ich ein Diener des Evangeliums sei, und 
fragte sie, ob ich für sie beten dürfe. »Ja, bitte«, antwortete sie. Also 
betete ich für sie und erzählte ihr vom Evangelium. Ich sagte ihr, 
wie wunderbar es ist, Gott nicht nur als den Allmächtigen, son-
dern als unseren Vater zu kennen, und dass es keinen anderen Va-
ter gibt, der so über seine Kinder wacht, wie er das tut. Tausende 
Meter hoch in der Luft  hatte ich das überwältigende Privileg, sie 
zum Herrn zu führen und zu sehen, wie sein Friede auf sie kam. 
Sofort nachdem sie gebetet und Jesus als ihren Herrn und Erlöser 
angenommen hatte, löste sich ihr Griff  und sie begann, sich in ih-
rem Sitz zu entspannen.

Lieber Leser, ich erzähle dir diese Geschichte, um dir damit 
zu sagen, dass viele von uns so wie diese kostbare Dame sind. So 
selbstsicher, abgeklärt und gefasst wir auch von außen wirken mö-
gen, haben wir alle dennoch Probleme, die nur Jesus bewältigen 
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kann. Und egal, wie sehr wir uns festklammern, so wird doch al-
les Festhalten das Flugzeug nicht in der Luft  halten oder sicher 
durch Turbulenzen führen. Wenn nicht Gott unser »Flugzeug« 
oben hält, bringt es auch nichts, wenn wir es selbst »in der Luft « 
zu halten versuchen, aber das vergessen wir oft . Ich möchte dich 
heute ermutigen: Wenn du Jesus einbezogen hast, kannst du los-
lassen. Du kannst dich völlig entspannen. Du kannst es dir in dei-
nem Sitz gemütlich machen, die Lehne nach hinten klappen, dich 
zudecken und einfach entspannen, weil er dich hindurchtragen 
wird. Du kannst loslassen, seiner Navigation vertrauen und die 
Reise genießen.

Lass los und erlebe, wie seine Versorgung fl ießt

Vor einiger Zeit gab mir der Herr eine innere Vision. In dieser Vi-
sion sah ich weiche, biegsame goldene Röhren, die vom Himmel 
herunterreichten und aus denen sich goldenes Öl auf einen Gläubi-
gen ergoss. Durch jede dieser Röhren fl oss konstante Versorgung 
für die verschiedenen Lebensbereiche dieses Gläubigen. Kurz 
nachdem ich diese Vision hatte, bat ich den Herrn um Bestätigung 
durch eine Schrift stelle, und er führte mich zu   Sacharja 4,12, wo 
der Prophet Sacharja goldene Röhren sah, aus denen goldenes Öl 
fl oss. In meiner Vision diente eine der goldenen Röhren der Ge-
sundheit des Gläubigen, eine andere diente seinen Finanzen und 
wieder eine andere Röhre diente seinem ehelichen Wohl. Eine 
weitere Röhre diente mit Charismen, Salbungen und geistlichen 
Gaben, die vom Himmel fl ossen, seinem Leben mit Gott. Dann 
gab es noch eine Röhre, die seinem inneren Frieden diente.

Plötzlich sah ich, wie dieser Gläubige anfi ng, sich über einen 
bestimmten Bereich seines Lebens Sorgen zu machen und wie er 
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dabei die Öff nung der Röhre, die ihm in diesem Bereich diente, 
fest umklammerte. Die Versorgung fl oss immer noch vom Him-
mel herab, aber seine Sorge hatte die Röhre an seinem Ende ver-
engt. Für den Gläubigen sah es so aus, als hätte die Versorgung 
aufgehört, dabei musste er nichts weiter tun, als sich nicht mehr 
zu sorgen und seinen Klammergriff  zu lösen … dann würde auch 
die Versorgung wieder frei fl ießen.

Als unser Herr Jesus am Kreuz starb, bezahlte er für unsere 
Heilung. Er bezahlte für unsere Versorgung. Er bezahlte für unse-
ren Frieden. Er bezahlte dafür, dass unsere Ehen gesegnet sind. Er 
bezahlte für das Wohlergehen unserer Kinder. Er bezahlte dafür, 
dass die himmlische Versorgung in jeden Bereich unseres Lebens 
fl ießen kann – dafür, dass aus goldenen Röhren unablässig gol-
denes Öl herabfl ießt und konstante Versorgung in unser Leben 
bringt.

Unser himmlischer Vater ist seit jeher der Versorger. Er ist der 
Gott, der Brot vom Himmel regnen und Wasser aus hartem Fel-
sen quellen ließ. Er ist der Gott, der das Mittagessen eines kleinen 
Jungen so reichlich vermehrte, dass fünft ausend Menschen damit 
gespeist werden konnten und sogar noch zwölf Körbe mit Essens-
resten übrigblieben. Er ist der Gott, der Wasser zu Wein verwan-
delte und einen Fischer mit einem Netze zerreißenden und Boote 
versenkenden Fang versorgte. Mein Freund, der Zufl uss ist nicht 
das Problem! Das Problem liegt auf der Empfängerseite – wenn 
wir uns Sorgen machen, drosseln wir seine Versorgung in genau 
dem Bereich, in dem wir besorgt sind. Uns ergeht es dann wie 
dem Gläubigen, den ich in meiner Vision sah und der die Röhre 
so fest umklammert hielt, dass der Fluss des Öls begrenzt wurde. 
Gott hört nicht auf, uns zu versorgen; durch seine Gnade versorgt 
er uns immer. Unsere Aufgabe ist es, loszulassen und seine Ver-
sorgung ungehindert fl ießen zu lassen!
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Durch seine Gnade versorgt Gott uns immer. Unsere Aufgabe 
ist es, loszulassen und seine Versorgung ungehindert fl ießen 
zu lassen!

Sorge dich nicht

Ich möchte ein wertvolles Zeugnis mit dir teilen, das wir von Anita 
aus dem US-Bundesstaat Virginia erhalten haben:

Ich arbeitete als Produktionsleiterin in einem Fertigungs-
betrieb und wurde im Januar entlassen. Als ich ins Personal-
büro geführt wurde, wo ich das mitgeteilt bekommen sollte, 
hörte ich in meinem Herzen die Worte: »Alle Dinge dienen 
mir zum Besten.« Nachdem man mir die Kündigung aus-
gesprochen hatte, stand ich von meinem Stuhl auf und sagte 
den Verantwortlichen, dass es meinem Besten dienen würde. 
Ich bin geschieden und alleinerziehende Mutter von zwei 
Teenagern. Ich war die Einzige, die für den Familienunter-
halt sorgte, zumindest dachte ich das.

Ich hörte nicht auf, mich auf die Gnade Gottes zu konzen-
trieren, die uns als Gläubigen gegeben wurde. Ich nahm Ihre 
täglichen Fernsehsendungen auf und sah sie mir pausenlos 
an. Ich ließ sie sogar weiterlaufen, während ich schlief. Die 
Liebe, mit der mich mein himmlischer Vater und Jesus lie-
ben, wurde in meinem Herzen so wahr für mich, dass ich 
wusste, alles würde gut werden. Wann immer Rechnungen 
fällig wurden, hörte ich ihn sagen: »Sorge dich nicht um 
morgen, meine Gnade genügt dir.« Und tatsächlich klappte 
dann auch immer alles.
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Im Juli wurde mir eine Stelle als Produktionsleiterin 
angeboten, wobei das Gehalt in etwa dem entsprach, was 
ich bei meiner letzten Anstellung verdient hatte. Aber in 
meinem Herzen wusste ich, dass das nicht die Position war, 
die ich haben wollte. Ich hatte den Herrn im Gebet um eine 
bestimmte Stelle als Personalleiterin gebeten, also schlug ich 
das Angebot aus.

Im November dann rief die Geschäft sführerin die-
ses Unternehmens an und ließ mich wissen, dass sie den 
Schreibtisch des ehemaligen Personalleiters ausgeräumt 
habe und ihr dabei meine Bewerbung in die Hände gefallen 
sei. Sie sagte, sie wisse, dass dies eine göttliche Fügung sei. 
Sie habe diese Stelle zwar erst im folgenden Jahr neu beset-
zen wollen, aber nun wolle sie mich zu einem Bewerbungs-
gespräch einladen. Während dieses Bewerbungsgesprächs 
stellte sie mich kurzerhand ein – sie meinte, der Herr habe 
mich zu ihr geschickt. Als sie mich zu meinen Gehaltsvor-
stellungen befragte, reagierte sie auf meine Antwort mit der 
Erklärung, sie werde mir ein erheblich höheres Gehalt zah-
len als das geforderte. Preis dem Herrn. Ich arbeite nun in 
meinem Traumberuf und weiß, dass der Herr mich hierhin 
geschickt hat. Es ist einfach großartig.

Ich wollte mein Zeugnis mit anderen teilen, um dieje-
nigen, die arbeitslos sind, darin zu bestärken, ihr Anliegen 
wirklich vor Gott zu bringen und ihre Herzen und ihr Den-
ken vom Frieden Gottes sicher in Christus Jesus bewahren 
zu lassen. Möge unser himmlischer Vater Ihren Dienst auch 
weiterhin segnen.

Preis dem Herrn! Beachte, dass Anitas Durchbruch nicht au-
genblicklich kam. Tatsächlich dauerte es fast ein Jahr, bevor sie 
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ihren Traumjob bekam. Doch bis dahin erinnerte der Herr sie 
daran, ihm zu vertrauen und »sich nicht zu sorgen«. Während 
dieser ganzen Zeit versorgte er sie durch seine Gnade. Als allein-
erziehende Mutter, die sich um die Bedürfnisse von zwei Kindern 
kümmern musste, hätte Anita sich leicht vom Stress auff ressen 
lassen können. Stattdessen entschied sie sich dafür, sich auf die 
Liebe des Herrn zu ihr zu konzentrieren. Sie beschloss, sich keine 
Sorgen darüber zu machen, wie sie ihre Familie versorgen sollte 
und glaubte, dass ihr alle Dinge zum Besten dienen würden. Und 
wie du soeben selbst gelesen hast, gab Gott ihr nicht nur das, wo-
rum sie gebeten hatte. Sie erhielt eine Stelle mit einem Gehalt, das 
»erheblich höher« war als das geforderte!

Lieber Freund, wie auch immer deine gegenwärtigen Schwie-
rigkeiten aussehen mögen, möchte ich dich dazu ermutigen, los-
zulassen und dir keine Sorgen mehr zu machen. Dein Gott ist 
groß genug und er wartet nur darauf, dass du ihm erlaubst, sich 
um deine Not zu kümmern. Ich sage dir jetzt, dass er für dich 
genauso sorgen wird, wie er für Anita sorgte – und das Ergebnis 
wird alles übertreff en und so viel mehr sein als das, was du dir 
erbitten oder ausdenken kannst!

Beschließe, dich nicht zu sorgen

Vielleicht erwartest du dir von Gott keine Arbeitsstelle, sondern 
vertraust darauf, dass er dir Heilung schenkt. Dir liegt ein ge-
sundheitliches Problem schwer auf dem Herzen und die Symp-
tome, die du in deinem Körper spürst, machen dir zu schaff en. 
Sollte das der Fall sein, lass mich bitte ein weiteres Zeugnis mit 
dir teilen, das dich ganz sicher segnen wird. Belinda aus Kalifor-
nien schrieb:
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Vor einiger Zeit ging ich nach meiner Mammografi e zu einer 
der regelmäßigen Kontrolluntersuchungen, denn fünf Jahre 
zuvor war bei mir Brustkrebs in einem frühen Stadium ent-
deckt worden. Die Ärztin, die mich abtastete, sagte, sie habe 
einen Knoten gefühlt. Sie untersuchte mich dann per Ultra-
schall, aber der Scan war nicht eindeutig, weshalb sie mich 
zu bleiben bat, um durch die Radiologin einen weiteren Scan 
durchführen zu lassen.

Ich stimmte dem zu, fi ng aber an, Bibelstellen über den 
Knoten auszusprechen. Ich weigerte mich, der Furcht nach-
zugeben. Während ich wartete, empfi ng ich auf meinem 
Smartphone Ihre Tagesandacht mit dem Titel »Beschließe, 
dich nicht zu sorgen«. Die Botschaft  ermutigte mich dazu, 
mir keine Sorgen zu machen, und zitierte  Matthäus 6,27 
(neü) – »Wer von euch kann sich denn durch Sorgen das 
Leben auch nur um einen Tag verlängern?« Diese Tages-
andacht enthielt auch das Zeugnis einer Frau aus Ihrer 
Gemeinde, bei der nach einer Mammografi e Knoten in der 
Brust festgestellt wurden. Sie glaubte, dass sie geheilt war 
und schrieb sogar auf ihren medizinischen Befund, dass 
Jesus ihr Heiler ist und sie ihre Heilung empfangen hatte. 
Und tatsächlich zeigte ein nachfolgender, noch am selben 
Tag durchgeführter Ultraschall-Scan keine Hinweise auf 
Knoten!

Ich brach beinahe in Tränen aus, weil ich wusste, dass 
diese Botschaft  mir galt. Ich nahm sie für mich in Anspruch 
und suchte mir auch andere Bibelstellen aus  1. Petrus 2,24 
und  Nahum 1,9 heraus, um über sie nachzusinnen. Und 
obwohl ich gerne meinen Ehemann und meine Freunde 
angerufen hätte, um sie um Gebet zu bitten, tat ich es nicht, 
weil ich spürte, dass Gott mir sagte, ich solle ihm vertrauen.
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Eine Stunde später wurde ich zweimal gescannt. Doch 
die Radiologin, die die Computertomographien ausführte, 
konnte den Knoten nicht fi nden, und ich musste ihr die 
genaue Stelle zeigen. Doch sie sagte nur: »Ich fi nde da nichts! 
Auf den Schnittbildern ist nichts zu sehen und ich kann auch 
sonst nichts entdecken!«

Preis sei Gott für seine heilende Hand und dafür, dass er 
mein Leben an diesem Morgen berührte. Und ich danke ihm 
auch für die ermutigende Botschaft  von Ihrem Dienst! Zwi-
schen den Scans, während die Ergebnisse überprüft  wurden, 
glaubte ich weiterhin an meine Heilung, legte meine Hände 
auf die betroff ene Stelle und nahm den Sieg im Namen Jesu 
für mich in Anspruch. Ich sprach auch zu dem Knoten und 
dachte dabei die ganze Zeit über an das Zeugnis, das Sie in 
Ihrer E-Mail mitgeteilt hatten.

DANKE!

Wir freuen uns mit Belinda über die Heilung, die sie vom 
Herrn empfangen hat! Sich über den Knoten, den die Ärztin fand, 
Sorgen zu machen, hätte ihr nichts gebracht. Stattdessen beschloss 
sie, diese Sorge loszulassen und dem Herrn zu vertrauen, und er 
vollbrachte ein Wunder für sie. Halleluja!

Ist dir aufgefallen, dass sowohl Anita als auch Belinda sich trotz 
ihrer herausfordernden Umstände bewusst dazu entschieden, sich 
keine Sorgen zu machen? Sie hörten auf die Stimme ihres Retters. 
Sie ließen ihre Herausforderungen los und hielten stattdessen an 
seinen Verheißungen fest.

Ich sage dir nicht, dass du aufh ören sollst, dir Sorgen zu ma-
chen, und dass Gott dann für alles sorgen wird. Das wäre die Un-
wahrheit. Ich sage dir, dass Gott bereits Vorsorge getroff en hat 
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und dass er weiterhin versorgt. Deine Besorgnis hindert dich da-
ran, seine Versorgung zu empfangen.

Lass los.

Deine Besorgnis hindert dich am Empfangen. Lass los.

Lass los und überlasse es Gott

Ich hörte mal die Geschichte eines jungen Studenten an einem 
christlichen College, der sehr gestresst war, weil er nicht wusste, 
ob sein Geld reichen würde, um sein Studium zu beenden.2 Wäh-
rend einer der Vorlesungen, die er besuchte, sagte der Professor zu 
der Klasse: »Wenn ihr Gott alles für euch tun lasst, wird es per-
fekt sein. Überlasst es Gott. Lasst Gott für euch sorgen. Lasst euch 
von Gott segnen. Lasst Gott euch ernähren. Lasst ihn euch hei-
len. Lasst alles Gott tun.« Das begeisterte den jungen Mann aufs 
Höchste.

Zurück im Studentenheim nahm er sechs Postkarten und 
schrieb auf jede Karte einen einzelnen Buchstaben. Zusammen 
ergaben sie die Worte: L-E-T G-O-D. »Überlasse es Gott.« Dann 
pinnte er die Karten als tägliche Erinnerung an die Wand hinter 
seinem Schreibtisch. Von jenem Tag an tat er sein Bestes, um dem 
Herrn zu vertrauen und alles Gott zu überlassen und ihn zu sei-
nem Ein und Alles zu machen. Doch nichts schien sich zu ändern. 
Er wusste nicht, was er übersehen hatte. Die Versorgung kam 
nicht und der erhofft  e Durchbruch blieb scheinbar aus.

Schließlich betete er und sagte zum Herrn: »Ich verstehe das 
nicht. Was geschieht hier? Ich versuche, dir alles zu übergeben und 
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dich für alles sorgen zu lassen, doch es scheint, als würde nichts 
passieren, und ich weiß, dass irgendetwas nicht stimmt. Also zeige 
es mir, Herr.«

Nachdem er sein Gebet beendet hatte, wehte ein Windstoß ins 
Zimmer und ließ eine der angepinnten Karten von der Wand fal-
len. Es war die Karte mit dem Buchstaben D. Die verbliebenen 
Karten ergaben nun die Worte: L-E-T G-O. »Lass los.« Der Stu-
dent nahm das als Antwort vom Herrn  – der Grund, weshalb 
Gott nicht in sein Leben eingreifen konnte, war der, dass er im-
mer noch an allem festhielt! Er musste loslassen, erst dann konnte 
er »es Gott überlassen«!

Inmitten deiner Sorgen, lass los und lass Gott in deinem Le-
ben Gott sein. Lass los und lass zu, dass sein überreicher Zufl uss 
an Gesundheit, Kraft , Sieg, Friede, Versorgung und vieles mehr 
dein Leben überfl utet. Was es auch ist, wofür du betest, ich glau-
be gemeinsam mit dir, dass Wunder geschehen und Durchbrüche 
kommen werden, wenn du dein Vertrauen auf ihn setzt!
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